
VO  5 der existentiellen Bedeutung der vieles bestätigt und 1Ns Bewulßt:  =  -
Wahrheit habe sich Bah: gebrochen und se1ln gerückt finden, der Außenstehende
werde einem entscheidenden Antrieb sich ein annäherndes Bild machen können,
yVAuR interkonfessionellen Gespräch, das das ihm gerade aus den kritischen An=
der Erhellung der Wahrheit dienen soll In merkungen eine Vorstellung VvVon dieser
der Tat iefert Wendland für 1es$s Be= großen Weltbewegung der Christenheit
mühen eın Beispiel. mi1t allen ihren bedrängenden Problemen

Hermann Ringeling verschafft.
Freilich welst das Büchlein einen erheb-=

lichen Mangel auf Zwel Drittel des In=
halts beschäftigen sich miıt den orträgen

UPPSALA (deren Wirkung auf die Vollversamm-=
lung doch ohl einiges unter:
schätzt; vgl 63), während den

Gerhard Bassarak, Uppsala 1968 oll= Sektionen n ‚E Seiten gewidmet
versammlung des Ökumenischen Rates sind (Sektion und VI erhalten j24 1LUI
der Kirchen 1n einer hungernden Welt. Je iıne halbe deite!). Hier scheinen die
Schriftenmissions=Verlag, Gladbeck 1968 Proportionen wirklich durcheinandergera=
104 Seiten. art. 4,850 ten SeIN. Das 1sSt deswegen bedauern,

weil die Schrift frei VO  3 kurzschlüssigenWährend nach den ersten rel Vollver= Ressentiments und eın Eindringen ın
sammlungen gemeinverständlichen die Sache ehrlich bemüht das Prä=s

ÜberflußInterpretationen nicht gerade dikat „lesenswert“ durchaus verdient.
herrschte, hat Uppsala 11U:  z} schon 1ıne Kg
SaNZe Anzahl VO Kurzdarstellungen und
=Wertungen 1mMm Gefolge gehabt. Auch Ger:‘
hard Bassarak gehört miıt seinem Taschen=
buch ın diese Reihe, obwohl In dem
gegebenen Rahmen „kaum mehr als and=

KIRCHE UNglossen“ bieten kann Vor lem ist  —
sich ber „der Delikatesse durchaus be=
wußt SCWESCIL, als eın 1 Osten und für Kirche Un Ynaz0oge Handbuch ZUT (Je=

schichte VOTL Christen und en [)Dars=den Osten engaglerter Theologe für Leser
1mM Westen schreiben”“” (9 9) Wenn stellung miıt Quellen. (Herausgegeben

allerdings meıint: „Hıier wird scharf, VOon arl Heinrich Rengstorf und Sieg
manchmal un für manchen vielleicht fried Von Kortzfleisch, Ernst lett=
schroff geurteilt” (ebd.), trıtt 1es5 kaum Verlag, tuttgart 1968, 504 Seiten.
als Sar provozierend in den Vorder= Leinen 56/—'
grund. Es oibt „westliche“ Stimmen, die

Die Herausgeber erläutern iın der Fın=sicherlich ebenso Kritisches über Uppsala
gesagt haben, w1e hier geschieht, leitung den 1nn Uun: die Absicht ihres
bei noch Sar nicht einmal oll= Unternehmens. Ein Abschnitt der
witzers herausfordernden Vorsto(flß Beziehung VO:  3 Juden und Christen hat be=
denken braucht. SONNEN. Man versucht, inem Dialog

kommen. afür 1st die Zeit günst1g.
Bassarak 1st eın aufmerksamer Beob Der Dialog Freiheit der Partner und

achter und kritischer Betrachter, der seine Offenheit der Situation OTaus. Beides
Eindrücke lebendig verarbeiten und bahnt sich Z den wichtigsten Voraus=
wiederzugeben weiß Der Teilnehmer wird ‚un des Dialogs gehört die Auf=
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arbeitung der annähernd 2000jährigen (ze ehlten Verhalten AA udens Nur ın
schichte. DIieser Aufarbeitung 1l das dem Beitrag VO  - Rosenthal „Jüdische Ant:

wort“ kommt das Judentum selbstHandbuch dienen. Am Anfang der Pla=
NUun_n stand eın Auftrag der Synode der Wort, und uch 1L1UT für die elıt der späat:  -
EKD die Ev Zentralstelle für Welt: mittelalterlichen theologischen useinan:=

ıne dersetzungen. Es wäre gut SBEWESECN,anschauungsfragen In tuttgart,
„Handreichung”“ über den Antisemitismus nıgstens bei ein1gen anderen Kapiteln
herauszugeben. Ursprünglich War für solch ıne jüdische Ergänzung folgen
das Handbuch 1LUTLE eine Zusammenstellung lassen. Zwar 1St Hauptaufgabe des BuU:
VOIN Dokumenten geplant, die einen kur= ches, das jüdisch=christliche Gegenüber,
zeN, erläuternden Text erhalten sollten. das Gespräch und die gegenseitige Be=
Dies ware ber nicht BgEeEWESECN. Fs einflussung und regung darzustellen.
1st ın der :KSt begrüßen, daß 198808  7n uıunter ber da sich „Handbuch ZUT Geschichte
Mitarbeit VO:  a} arl Heinrich Rengstorf, VO  - Christen und Juden  U nennt, sollte
Bernhard Blumenkranz, Bernhard Kötting, eine Darstellung der Konsolidierung des
Wintried C(ramer, Willehad Paul Eckert, udentums 1ın der neutestamentlichen Zeıit
TW1N Rosenthal, Wilhelm Maurer und 1n der darauf folgenden Epoche brin=
und Gerhard Müller iın sich geschlossene SCH Der Leser müßlte hier 1ın einer jüdi=
Darstellungen entstanden sind, die durch schen Darstellung {TWAas VO:  a} dem GSelbst=
die Dokumente erhellt werden. verständnis des Judentums, VO  5 seiner

Abgrenzung Apokalyptik, Enthu:  =  S
Der Band reicht bis ABr Ortho:  -  = S1AaSMUS und Christentum erfahren. Einıgedoxie, also ungefähr bis ZU Ende des

AUuUS dercharakteristische Dokumente
I Jahrhunderts Der 7zwelite Band soll bis Mischna, besonders AUsSs dem Traktat
1930 reichen. Pirque Aboth, der hierfür geradezu PTO=

Für das neutestamentliche Gebiet sind, grammatische atze enthält, sollten diese
wahrscheinlich 1 Hinblick darauf, da{fßs das Abgrenzung illustrieren.
Neue Testament jedem Leser Z and Besondere Aufmerksamkeit wird der185 die Dokumentationen twas kurz 5C= Leser dem Von Maurer bearbeitetenhalten. Es waäre fragen, ob 1ın einer Spä=
en Auflage nicht einige besonders InNaT: Teil widmen, „D1ie Zeit der Reformation“.

Hier werden VOT allem Lutherschriften ZUTTkante exte ın twas größerer Breıte Judenfrage behandelt, übrigens ın erfreu=wiederzugeben waäaren. Die Beiträge selbst licher OFfenheit. Es wird das mittelalter=wollen iın elıner möglichst objektiven Dar liche wirtschaftliche Denken Luthers undstellung, die VOT lem die christliche Seite seine Fehlurteile 1n Sachen seiner Rat=nicht schont, ıne Fülle Von Vorurteilen
und eingefahrenen Argumentationsgleisen, schläge betont. Es wird allerdings nicht die

rage gestellt, woher 1mM tiefsten Grundeihre Gründe und ihre Auswirkungen, die eigentlich diese Entgleisung LuthersVerwirrung der Geister, ber uch die Ver= kommt, ob S1e nicht ihren Grund arınquickung des christlichen und jüdischen
Schicksals aufdecken. Es 1St ıne 1m Grunde hat, daß Luther, selinen eigenen Prinzıpien

/hier L1LLUT den Zorn und nicht dieerschütternde Geschichte, die sich hier auf= Gnade verkündet, also das Gesetz hneNicht LLUT Fakten, sondern auch Zeıt:
strömungen und geistige Einstellungen das Evangelium. Denn handelt sich doch
werden beschrieben. 1n selinen Schriften, auch 1ın der letzten,

einen betonten und feierlichen Gei
Das Buch ist wesentlich VO  3 christlichen brauch des Wortes der Schrift nach seiner

utoren verfalst und schildert die christ= doppelten Seite, der Gnaden= und der Ge:
liche Seite in ihrem, ZAUIL großisen Teil VeOlI: richtsseite hin. Erfreulich 1st die allseitig
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gut orientierende Darstellung sowohl der Wesen des jüdischen Volkes, nicht
wirtschaftlichen und sozialen Seite der w1e andere Völker Wenn die Zeit für
Sache 1mM 16 ahrhundert w1e der aupt= eine auf der Thora er  en!| Verfassung

seliner Geschichts=positionen Luthers, nicht reif 1st, laflst lieber eine
theologie, seines Verständnisses VO Verfassung machen.“” Ein Vertreter der
Alten Testament und der Einheit der apal, Ben Ascher, formuliert die egen=
Schrift und seines trinitarischen Gottes: pos1ıt1on: . WIe können WIT den Grund=
verständnisses. werten der Pioniergeneratlion, die 1seTeEe

zwischen= Unabhängigkeit hat, das SiegelKleine Druckfehler selen nationaler Autorität autfdrücken?“ 20durch für eine spätere Auflage angemerkt:
55 nten: Fasttage, nicht Festtage, 350 erft. bemerkt mit Recht, all:  =

Mitte Markus 15, nicht Matthäus gesichts der charfen Konfliktlage als be=
ı8 34, 369 ben Derenburg, nicht
Derenberg, 377 ben Stöhr, nicht achtliche Leistung des israelischen Staates

Stohr un Volkes gelten müsse, dieser Kon:
flikt weitgehend auf geistige Auseinander-=

ufs Ganze gesehen 1st das Handbuch setzungen beschränkt bleibe Da diese
ıne achtenswerte Leistung, für die iInan Beschränkung 1n erster Linie durch den
den Mitarbeitern ank S' mu{l Dies vorrangıgen Existenzkonflikt aller Israeli
Handbuch, ın dem auch der Kenner viel mi1t den Arabern verursacht ist, stehen
nNeues Material unter den Dokumenten WITr VOT Konfliktproblemen 1ın den Be=
und ausgezeichnete Informationen, reichen der politischen Theologie der der

1n Eckerts Ausführungen über die Theologie des Politischen, worauf schon
Inquisition der ın Rosenthals Darstellung Molinski Ende seiner Einführung hin=
Von Efodi, indet, wird WIT. ABn and welist. Um diese Zusammenhänge kreisen

werden und wird für ortrage auch die Ausführungen VOoONn H. L. Gold
und Gespräche eın wichtiges Hilfsmittel schmidt. 5S1e heben die Bedeutung des ak=
Se1n tuellen Geschehens „Israe für das Juden:  =  m

Günther Harder tum 1ın der n Welt hervor. Jüdisches
Selbstbewußtsein ist 1eu entstanden, wIı1e:
der entdeckt, gestärkt, NnNeu Orientiert und

Waldemar Molinski (Hrsg.), Unwiderruf= mi1t Hoffnung beschenkt worden. Gold=
liche Verheißung. Die religiöse Bedeu  =  s schmidt unterstreicht die unvergängliche

des Staates Israel. Paulus Verlag, Hoffnung inmitten der vielfältig bewegten
Recklinghausen 1968 96 Seiten. art. Stellungnahme Israel, besonders

6,80. Beispiel artın Bubers.
Die Veröffentlichung verdankt ihre Ent: Die orträge VO:  } Schelkle undstehung einer Tagung der Katholischen Harder zeigen wieder einmal, wIıe be=

Akademie 27./28 anuar 1968 glückend rasch biblische Theologie undBerlin. Exegese katholischer und evangelischer
1. Kurt Sontheimer geht dem Verhält= Gelehrter auf dem Weg partnerschaftlichen

N1s VO:  } Staat und Religion 1ın Israel nach. Erkennens, Auslegens und Deutens inan=
Seit dem Bestehen des Staates ilst das der nahegekommen sind Viele EVaNgsC=
Spannungsverhältnis einem verfassungs= lische Theologen sind sich 1n der Israel=
rechtlichen Ausgleich nicht nähergekom=:=Ä deutung heute noch weıit weniger ein1g als
ITllen Die diametral entgegengesetzten die beiden Professoren, die hier Wort
Stellungnahmen werden präzise formu=s kommen. Zusammen mit dem jüdischen
liert durch Rabbi Levine: ” ES gehört ZUmm Gelehrten H. L. Goldschmidt kommen s1e
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